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  „Natursekt mit meinem besten Freund“




  „Ist der neu?“, fragte mich mein bester Freund und schaute sehr offensichtlich auf meinen Bikini.




  „Ja, schaut cool aus, oder?“




  „Schon!“, grinste er, widmete sich aber gleich wieder seiner Zeitschrift. Wir lagen gerade an einem Pool und genossen unseren gemeinsamen Urlaub. Oft verreisten wir zusammen und teilten uns dabei sogar ein Zimmer. Wir waren wie Bruder und Schwester und auch der beste Beweis, dass Männer und Frauen einfach nur so befreundet sein können. Er war zwar ein super hübscher Typ, trotzdem wollte ich nie ins Bett mit ihm. Umgekehrt war es genauso und deshalb interessierte es mich auch nicht großartig, dass er meinem neuen Bikini nicht so huldigte.




  „Magst auch was trinken? Soll ich dir etwas mitbringen?“, fragte ich und war bereits dabei mich von meiner Liege zu erheben.




  „Eine Cole wäre nicht schlecht!“




  „Eine Cola für den Herren!“, grinste ich, überlegte aber noch kurz vorher ins Wasser zu springen.




  „Ist dir schon wieder zu heiß?“, fragte er etwas kopfschüttelnd und konnte diese kleine Kühlungseinlage nicht ganz nachvollziehen.




  „Auch!“




  „Was auch?“




  „Naja, muss halt auch was anderes!“, grinste ich etwas verschämt und wollte schnell das Thema wechseln.




  „Du willst mir jetzt aber nicht erzählen, dass du in den Pool machst, oder?“




  „Ich weiß, dass ist total assi, aber der Weg ins Zimmer ist so weit!“, versuchte ich mich irgendwie zu verteidigen.




  „Die Toiletten sind gleich dort hinten!“




  „Weißt du wie die aussehen? Da geht niemand freiwillig hin. Dort holt man sich alles!“




  „Und dann macht man lieber ins Wasser, oder?“, grinste er, war aber gar nicht so geschockt, wie ich anfangs eigentlich dachte, ganz im Gegenteil.




  „Hast es auch schon mal laufen lassen, als ich neben dir stand?“, fragte er und legte seine Zeitung blitzartig weg.




  „Ne, natürlich nicht!“, antwortete ich und senkte etwas peinlich berührt meinen Kopf zu Boden.




  „Du hast!“




  „Einmal vielleicht, sorry!“




  „Fuck, und ich habe das nicht mitbekommen!“, fuhr er auf und zeigte wieder eine völlig andere Reaktion.




  „Wieso? Was wäre passiert wenn du das gecheckt hättest?“




  Jetzt sagte er nichts mehr und wurde stattdessen etwas rot.




  „Komm sag, was wäre dann passiert?“, ließ ich nicht locker und wollte eine Antwort haben.




  „Man, lass mich in Ruhe meine Zeitung lesen!“, fuhr er mich an und wollte pardauz damit nicht rausrücken.
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